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Klartext
Das muss man Peter Lenk las-
sen. Ein Jahr nach seinem 70. 
Geburtstag hat er nun einen 
Platz in seiner Heimat Bodman 
bekommen. Und hat ihn ge-
nutzt um deutlich zu machen, 
dass mit Altersmilde durch ihn 
nicht zu rechnen ist. 
Freilich wurden ihm da in den 
letzten Monaten einige Steil-
vorlagen geliefert, bei denen 
man gut verstehen kann, dass 
es hier einen Lenk in den Fin-
gern juckt. Denn wie es Jürgen 
Resch von der Deutschen Um-
welthilfe bei seiner Ansprache 
am Sonntag zur Enthüllung 
deutlich machte, ist der Skan-
dal um Dieselgate wahrschein-
lich der größte Fall von Wirt-
schaftsschwindel in der Ge-
schichte dieses Landes und 
vielleicht sogar der Welt - denn 
noch lange nicht ist hier alles 
aufgedeckt. Dass Lenks Nar-
renschiff in einem Meer unter-
wegs ist, in dem Flüchtlinge er-
bärmlich untergehen und oben 
die Popolisten mit dem Gewehr 
eine Rettung verhindern wol-
len ist ein weiterer Skandal, 
den Lenk hier aufgriff. Das ist 
Klartext. Oliver Fiedler

fiedler@wochenblatt.net

9. MAI 2018
WOCHE 19
ST/AUFLAGE 13.011
GESAMTAUFLAGE 85.012 
SCHUTZGEBÜHR 1,20 €

INHALT:
Gelungenes Benefizkonzert
beim Lions Club  Seite 2
Startschuss für den
Schweizer Feiertag  Seite 3
VfR wieder mit kompletter
Vorstandschaft Seite 3
Neues beim Hegau
Familientag  Seite 8

Stabhochspringer-Elite 
misst sich in Engen Seite 27

seit 1967

STO

Sascha Deiringer wird neuer 
Trainer der FSG Zizenhausen-
Hindelwangen-Hoppetenzell. 
Der erfolgreiche und erfahrene 
Trainer aus Allensbach, der seit 
mehreren Jahren die Mann-
schaft des SV Allensbach trai-
niert, übernimmt zur kommen-
den Saison das Traineramt auf 
dem Zizenhausener Sennhof. 
Ihm zur Seite stehen wird Mat-
thäus Dukart, der als Co-Spie-
lertrainer fungieren wird. Du-
kart spielt aktuell beim FC Hil-
zingen in der Landesliga. Ge-
meinsam wollen die beiden die 
Mannschaft weiterentwickeln.

redaktion@wochenblatt.net

Deiringer neuer 
FSG-Trainer

Auf dem Osterholzparkplatz bei 
der Winterspürer Straße haben 
Unbekannte am Sonntag, zwi-
schen 11.15 Uhr und 15 Uhr, ei-
nen geparkten Mercedes auf 
der Fahrerseite verkratzt und 
dabei einen Schaden von rund 
2.500 Euro verursacht. Dies 
teilte die zuständige Polizei im 
Rahmen einer Erklärung an die 
örtlichen Medien mit. Die Poli-
zei ist auf die Hilfe von Zeugen 
angewiesen: Zeugen, die Hin-
weise zum Vorfall geben kön-
nen, werden deshalb gebeten, 
sich bei der Polizei Stockach, 
Telefonnummer 07771/93910, 
zu melden. 

Fahrzeug 
beschädigt

Kreativmarkt 
sucht Künstler

Die Vorbereitungen zum 24. 
Kreativmarkt der Grundschule 
Stockach laufen auf Hochtou-
ren. Die Arbeitsgemeinschaft 
der Hobbykünstler Stockach 
wünscht sich auch in diesem 
Jahr kreative Künstler, die beim 
Kunstevent mitmachen. An-
meldungen nehmen Karin 
Reichhart (07771/873670), Bea-
te Reichhart (07771/920761) 
und Joachim Klett (07771/ 
8069740) je ab 19 Uhr gerne 
entgegen. Der Kreativmarkt 
selbst findet am 17. und 18. 
November in der Grundschule 
statt.

redaktion@wochenblatt.net

»Kuhschweizer
gegen Sauschwaben«
Zu einem Vortrag des Hegau-
Geschichtsvereins wird auf 
kommenden Montag, 14. Mai, 
ins Kulturzentrum »Altes Forst-
amt« eingeladen. Ab 19 Uhr re-
feriert Dr. Andre Gutmann zum 
Thema »Kuhschweizer gegen 
Sauschwaben – Stockach und 
der Hegau im Schwaben - oder 
Schweizerkrieg 1499«. Im Ja-
nuar 1499 eskalierte ein seit 
Jahrzehnten schwelender Kon-
flikt zwischen den Habsbur-
gern und der Eidgenossen-
schaft und weitete sich im Lauf 
dieses Jahres zu einem massi-

ven Krieg aus. Im Schwaben-
krieg, von deutscher Seite auch 
Schweizerkrieg genannt, war 
der Hegau ein bedeutendes 
Kampfgebiet.
 Der Vortrag setzt sich mit dem 
Verhältnis der Hegauorte zu 
den Eidgenossen um 1500 aus-
einander und führt am Beispiel 
Stockachs und des Hegaus in 
die militärisch und verbal ge-
führten heftigen Auseinander-
setzungen zwischen «Kuh-
schweizern« und »Sauschwa-
ben« ein. 

redaktion@wochenblatt.net

Kurz zusammengezuckt sind 
sie alle, die bei der Einweihung 
der neuen Lenk-Plastik »Nar-
renschiff« am Sonntag dabei 
waren, als die Salut-Kanone 
am See das erste Mal ohne Vor-
warnung losdonnerte. Insge-
samt sechs Salut-Schüsse wur-
den bei herrlichem Wetter zur 
Begrüßung abgefeuert. 
Matthias Weckbach, Bürger-
meister der Gemeinde, begrüß-
te vor dem noch verdeckten 
Kunstwerk die Anwesenden, 
die den Tag der Städtebauför-
derung zusammen mit der Ein-
weihung und Enthüllung des 
«Narrenschiffes« des Künstlers 
Peter Lenk feiern wollten. Die 
Gemeinde wollte dem Thema 
»Kunst am Bau« gerecht wer-
den, Peter Lenk habe ein Werk 
geschaffen, das uns unsere Ge-
sellschaft vor Augen führe. 
»Das entrüstete Hinsehen und
das gleichgültige Wegsehen
habe er ebenso dargestellt wie
tagesaktuelle Themen, die im-
mer noch in der Presse stün-
den.«
Doch habe schon Sebastian
Brant vor mehreren Jahrhun-
derten ein Gedicht über das
Narrenschiff geschrieben, er-
läuterte Weckbach und begrüß-
te sogleich den Minister für
Justiz und Europaangelegen-
heiten Guido Wolf, der eigens

zur Einweihung angereist kam. 
Wolf outete sich sogleich als 
einen »Lenk-Fan«. »Das kann 
man natürlich leicht sagen, so-
lange man nicht fürchten muss, 
von ihm selbst aufs Korn ge-
nommen zu werden«, bemerkte 
er mit einem Augenzwinkern. 
Großen Applaus erfüllte 
schließlich die Seepromenade, 
als schließlich Peter Lenk über 
alle schwebend die Leinen los 
machte und sein sechs Meter 
hohes »Narrenschiff« endlich 
enthüllte. Überdeutlich tanzen 
vom Bug oben herab Daimler-

Boss Dieter Zetsche, Ex-VW-
Chef Martin Winterkorn und 
Audi-Chef Rupert Stadler. Die-
sel-Gate lässt grüßen.
Es konnte gerade zu diesem 
Thema kaum ein besserer Lau-
dator gefunden werden als Jür-
gen Resch, Bundesgeschäfts-
führer der Deutschen Umwelt-
hilfe. Dieser hatte sich in letzter 
Zeit mit seinen zahlreichen 
Klagen gegen die Automobil-
konzerne einen Namen ge-
macht. In seinen »Gedanken 
zur Einweihung des Sittenre-
liefs über die organisierte Kri-

minalität in Deutschland« ver-
stand er es anschaulich, das 
Relief beschreibend in den 
Kontext der politischen Aussa-
gen einzubetten. Peter Lenk ha-
be schon vor 25 Jahren das ers-
te Mal mit dem Konstanzer Tri-
umphbogen in der Laube seine 
Kunst der deutschen Automo-
bilgesellschaft gewidmet, be-
gann er. Zehn Jahre später 
zeigte Lenk im Ludwigshafener 
Triptychon splitterfasernackte 
feiernde Spitzenpolitiker, da-
runter Angela Merkel, während 
Daimler-Boss Zetsche und VW-

Chef Ferdinand Piech in einem 
Berg voller Goldmünzen ba-
den. «Mit dem heutigen Kunst-
werk geht Lenk in seiner Ana-
lyse und Kritik weiter: Das Nar-
renschiff zeigt schonungslos 
die wahren Machtverhältnisse 
in der Autorepublik Deutsch-
land. Die Narren sind das Volk. 
Und auf dem Vorderdeck tan-
zen die Autobosse fröhlich und 
selbstbewusst und demonstrie-
ren ihre Macht«, anspielend auf 
die Handpuppe, die wie ein 
ehemaliger Verfassungsrichter 
aussieht sowie dem Ethik-Fei-
genblättchen bei VW und als 
Waffen chromblitzende aber 
unwirksame Dieselkatalysato-
ren. 
Für den Relief-Betrachter wirkt 
die AfD-Vorsitzende Beatrix 
von Storch mit ihrem Maschi-
nengewehr im Arm dominant 
heraus. 
Diese würde, so Resch, folge-
richtig nicht nur darauf auf-
passen, dass keine Flüchtlings-
mütter mit ihren Kindern an 
Bord klettern. Die AfD sei auch 
zur Kampftruppe der neuen 
deutschen Regierungs-Indus-
trie-Familie mutiert. 

Lenk provoziert endlich in Bodman
Einweihung des neuen Kunstwerks am Seeum als Publikumsmagnet / von Uwe Johnen

Applaus für das neue Kunstwerk von Peter Lenk kam in Sachen »Dieselgate« von Jürgen Resch, Bun-
desgeschäftsführer der Deutschen Umwelthilfe am Sonntag. swb-Bild: uj 

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

BÖHRINGEN FEIERT
2018 feiert Böhringen das ganze 
Jahr über mit verschiedenen Ver-
anstaltungen sein 775-jähriges 
Jubiläum. Im Mai dreht sich in 
Böhringen jedoch alles um ein 
Event: das Dorffest. Es findet am 
Vatertag, 10. Mai, von 11 bis 18 
Uhr zwischen der katholischen 
Kirche und dem Rathaus statt. 
Mehr Infos gibt es im Innenteil. 

HEGAU-FAMILIENTAG
Am Sonntag, 17. Juni, laden das 
WOCHENBLATT, Sport Müller in 
Singen und das VW-Zentrum 
zum »Hegau-Familientag« rund 
um die Münchriedhalle ein. Erst-
mals wird für Schulklassen dabei 
ein neuer Sportparcours durchge-
führt in Verkleidung. Schulklas-
sen können sich bis 8. Juni noch 
anmelden. Mehr auf Seite 8.

Böhringen Singen

ZUR SACHE:

MUSIK

KINO

SPORT

SHOPPING

ETC.

www.waswannwo.tips
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Höllturmpassage 5
78315 Radolfzell

Tel. 07732 – 93 89 724
www.ruby-erbrecht.de

Vortrag in Singen
Die., 15. Mai

Was man vom Erb-
recht wissen sollte:
Erbfolge – Pflichtteil –
Testament – Steuern
Rechtsanwältin Treutlein von der 
Erbrechtskanzlei Ruby & Schindler 
informiert ohne Juristendeutsch.
Ort: Bildungszentrum
Zelglestr. 4
Zeit: 19.30 Uhr
Ohne Voranmeldung.
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Zum siebten Mal lud der Lions 
Club Stockach zu seinem Bene-
fizkonzert ins Bürgerhaus Ad-
ler-Post ein und präsentierte in 
der bis auf den letzten Sitzplatz 
ausverkauften Halle die A Ca-
pella Pop Comedy Gruppe »fü-
enf« mit ihrem Programm »5 
Engel für Charlie«. Stefan Keil 
vom Kulturamt Stockach wies 
in seinem Grußwort auf den Er-
folg der Kleinkunstreihe 
2017/2018, bei dem das Bene-
fizkonzert des Lions Clubs den 
Abschluss bilden würde.
Dirk Lindemann, Präsident des 
Stockacher Lions Club berich-
tete, dass die Einnahmen dieses 
Abends zu gleichen Teilen für 
die Aktion »Aktion Kinderher-
zen Bilbassi« und die Anschaf-
fung eines neuen Jugendmobils 
für die Stadt Stockach einge-
setzt würden. In einem nach-
führenden Gespräch mit dem 
WOCHENBLATT berichtete Lin-
demann über das außerordent-
liche Engagement von Christel 
Fritschi, die sich in besonderem 
Maße in diesem Projekt enga-
giert, bei dem Kinder aus dem 
Senegal für Herzoperationen 
nach Deutschland gebracht 
würden. Oft könnten diese Kin-
der während ihrer Zeit in 
Deutschland auch bei Frau Frit-
schi wohnen. Voller Stolz be-
richtete er, dass eine Medikati-
on nach den Operationen in 
Bilbassi sichergestellt sei und 
so die Kinder wieder genesen 
können.
Nach den kurz gehaltenen 
Grußworten stattete schließlich 
die Stuttgarter A Capella Grup-
pe und die Fünf zeigten dem 

Publikum, wo der Hammer 
hängt. Sie stiegen sofort ein, 
das Publikum klatschte den 
Rhythmus mit. Dabei sollte es 
nicht bleiben, schon im nächs-
ten Stück sang das Publikum 
begeistert beim Bumbumscha-
kalak mit. Mit Tränen in den 
Augen vor Lachen jubelte das 
Publikum beim Pipikakapopo. 
Hochkarätig, präzise gesungen 
mit kräftigem Rhythmus und 
stets wechselnden Tempi prä-
sentierten die »füenf« ihr Pro-
gramm und überraschten im-
mer wieder aufs Neue. Stolz, 
endlich in einer Boygroup sin-
gen zu dürfen, präsentierten sie 
ihr Liebeslied, welches ihre Lie-
be zum Thermomix behandelte. 
Auf der Suche nach einem 
Song, den noch niemals je-
mand zuvor gedichtet hatte, 
fanden sie ihr Thema: Neuro-

dermitis. Überrascht wurde 
nicht nur das Publikum, die 
Band bereitete auch ihrem Mit-
glied Dottore Basso überra-
schend ein Geburtstagsständ-
chen. Pelvis, Memphis, Justice 
und Little Joe gratulierten ihm 
auf der Bühne herzlich.
Unglaublich stark präsentierten 
sie sich beim Singen altbe-
kannter Stücke und Melodien, 
die oft nur in Medleys wortge-
wandt wenige Sekunden ange-
sungen wurden, meist den Text 
verfremdet, um sofort die 
nächste Melodie anzustimmen. 
Die bekannte indische Melodie 
»Pappadum« benutzten die Fünf 
als Mitmachsong, bei dem sich 
das Publikum kaum noch auf 
den Stühlen vor Lachen halten 
konnten. Ihr musikalisches Ge-
nie bewiesen sie, indem sie alle 
Songtitel von Patrick Lindner 
zu einem einzigen Song um-
bauten und den Refrain, aufge-
malt in großen Lettern auf 
Leintuch, vom Publikum mit-
singen ließen. Der Clou war, 
dass sie ein Privatkonzert ver-
losten; der glückliche Gewinner 
darf sich bei seiner nächsten 
Party freuen, wenn die »füenf« 
dort singen werden.

Uwe Johnen
redaktion@wochebltt.net

»5 Engel für Charlie« 
begeistern das Publikum

Zum siebten Mal lud der Lions Club Stockach zu seinem Benefiz-
konzert ein und präsentierte in der bis auf den letzten Sitzplatz 
ausverkauften Halle die A Capella Pop Comedy Gruppe »füenf« mit 
ihrem Programm »5 Engel für Charlie«. swb-Bild: uj

Stockach

Gleich mehrfach musste die 
Feuerwehr über das Wochenen-
de vermutlich mutwillig in 
Brand gesetzte Holzstapel lö-
schen. 
Der erste Vorfall wurde am 
Samstagabend, gegen 23.45 
Uhr gemeldet, wo in der See-
gertenstraße in Horn ein Holz-
stapel brannte. Aufgefundene 
Gegenstände deuten darauf 
hin, dass das Holz vorsätzlich 
entzündet wurde. Kurz nach 
Mitternacht wurde ein weiteres 
Feuer im Bereich Zur Hohen-
markt, nur wenige hundert Me-
ter vom ersten Einsatzort ent-
fernt, auf Höhe des Bauhofs, 
gemeldet. Auch hier brannte 
aufgeschichtetes Holz. In bei-
den Fällen rückte die Feuer-
wehr zur Brandbekämpfung 
aus und konnte dadurch einen 
größeren Schaden verhindern 
Dies teilte die zuständige Poli-
zei in einem Bericht an die ört-
lichen Medien mit.
 Am Montag, wiederum kurz 
nach Mitternacht, brannte der 
Holzunterstand im Bereich Zur 
Hohenmarkt erneut, wie die Po-
lizei in dem Bericht erklärte. 
Das gesägte und gespaltene 
Brennholz und die Abdeckung 
des Unterstands standen dabei 
in Vollbrand und wurden er-
heblich in Mitleidenschaft ge-
zogen. 
Trotz des schnellen Einsatzes 
der mit 14 Einsatzkräften ange-
rückten Feuerwehr entstand ein 
Sachschaden von rund 2500 
Euro. Auch dieses Feuer dürfte 
vorsätzlich gelegt worden sein, 
weshalb die Kriminalpolizei die 
Ermittlungen aufgenommen 
hat. 
Zeugen, die über das Wochen-
ende an den Örtlichkeiten Ver-
dächtiges beobachtet haben, 
oder sonstige sachdienliche 
Hinweise geben können, wer-
den gebeten, sich bei der Polizei 
Radolfzell, Telefonnummer 
07732/950660, zu melden. 

redaktion@wochenblatt.net

Gaienhofen

Holzstapel in 
Brand gesetzt 

 Zu einer Infoveranstaltung für 
Interessierte am Mehrgenera-
tionen Wohnprojekt »WiGe – 
wohnen in Gemeinschaft« wird 
auf Montag, 14. Mai, um 18 
Uhr ins Gasthaus »Kreuz« ins 
Nebenzimmer eingeladen. Im 
Anschluss daran um 19.30 Uhr 
der Stammtisch zum Projekt. 

redaktion@wochenblatt.net

»WiGE« trifft 
sich im »Kreuz«

Radolfzell 

 Zu einem besonderen Gottes-
dienst laden die Evangelischen 
Kirchengemeinden Steißlingen-
Langenstein und Stockach alle 
Christen ein: Ein Gottesdienst 
an Christi Himmelfahrt im Frei-

en. Um 10. 30 Uhr trifft man 
sich auf dem Sportplatz bei 
Schoren. 
Falls es regnen sollte, findet der 
Gottesdienst unter der Überda-
chung statt. 

Gottesdienst 
im Freien

Stockach

Ein Familiengottesdienst findet 
am Muttertag, 13. Mai, um 
10.30 Uhr in der Kirche St. Os-
wald statt. 
Der Gottesdienst steht unter 
dem Titel »Gott ist Liebe« soll 
zusammen mit »Nova Musica« 
und »Nova Cantica« begangen 
werden. 

redaktion@wochenblatt.net

Muttertag in 
St. Oswald 

Stockach

Radolfzell

Schmerztherapie
Vortrag von Dr. Achim Gowin

Zu einem Vortrag zum Thema 
»Besonderheiten der Schmerz-
therapie im Alter« wird auf 
Mittwoch, 16. Mai, ins Kran-
kenhaus in den Seminarraum 

nach Radolfzell eingeladen. Re-
ferent ist Dr. Achim Gowin, 
Chefarzt der Geriatrie. Beginn 
ist um 19 Uhr. 

redaktion@wochenblatt.net

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder
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GOLDANKAUF – SOFORT BARGELD
Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich
von unseren Experten unverbindlich beraten.

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert!

Altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin
Zahngold – Versilbert – ZINN

Höllturm-Passage 1/5, Radolfzell
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 32-82 38 461      

Ekkehardstr. 16 a, Singen
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 31-95 57 286

BARITLI EDELMETALLHANDEL GmbH

denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

AKTION 
Cordon bleu

vom Schwein mit viel
Emmentaler und Schinken

100 g € 1,29
GRILL-AKTION 
Schälripple

vollfleischig und frisch

100 g € 0,69
der Hammer auf dem Grill

Feuerwürste
mit viel

Emmentaler Käse

100 g € 1,50

der Grillgenuss für Kenner
und Genießer

Entenfiletspießle
in Kräuterbuttermarinade

eingelegt

100 g € 2,19
den mögen alle

Hegauschinken
mild gesalzen und

geräuchert

100 g € 1,79
den mögen alle

Fleischkäse
auch als Brät
zum Backen

100 g € 0,99

immer beliebter
Hähnchenkeulen

gerne auch halbiert

100 g € 0,59
die beliebte Vesperwurst
Bierwurst und
Käsebierwurst

auch als Portion

100 g € 1,29
natürlich hausgemacht

Risoni-Salat
mit Tomaten und

Mozzarella, Basilikum

100 g € 1,09

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907

Schweinefilet / Filetspieße
schöner Zuschnitt

100 g                                                       1,68
Rinderschnitzel/-plätzli
die à la Minute-Spezialität

mit Bärlauch gewürzt

100 g                                                       1,50
Tafelspitz
gut gelagertes Färsenfleisch

ergibt ein Festessen

100 g                                                       1,48
Hähnchen-Brustfilet
einzeln und sauberer Zuschnitt

100 g                                                       1,18

Wienerle
knackig, auch als Partywienerle
100 g                                                       1,10
Bierschinken
mager, auch als Fleischkäse oder
Viereck mit Pistazien
100 g                                                       1,19
Kasseler-Aufschnitt
magere Kochschinkenspezialität
in verschiedenen Außenwürzungen
100 g                                                       1,89
Hohentwieler
Bauchspeck, herzhaft geräucherte
Schmalseite
100 g                                                       0,95
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Ab dem morgigen Donners-
tag, 10. Mai, lockt wieder das 
Schwimmvergnügen im Frei-
bad Stockach. Das Freibad 
öffnet um 9 Uhr. Am Eröff-
nungstag gilt für Kinder und 
Schüler von 4 bis 15 Jahren 
freier Eintritt. Der Saisonkar-
ten-Vorverkauf ist am heuti-
gen Mittwoch, 9. Mai, bis 18 
Uhr an der Freibadkasse. Dort 
können bereits vorab die neu-
en Saisonkarten erworben 
oder bestehende Karten wie-
der aktiviert werden. Dank der 
neuen Gasheizung können die 
Wassertemperaturen in allen 
Becken des Freibads konstant 
in angenehmer Wärme gehal-
ten werden. Die Stadtwerke 
wünschen eine schöne sonni-
ge Freibad-Saison, geht aus 
einer Pressemitteilung der 
Stadtwerke Stockach hervor. 
Das Freibad in Stockach hat 
bis zum 9. September immer 
montags, mittwochs, don-
nerstags, samstags und sonn-
tags von 9 bis 20 Uhr geöff-
net, am Dienstag und Freitag 
von 7 bis 20 Uhr. Bei warmen 
Temperaturen hat das Freibad 
von 1. Juni bis 31. August bis 
21 Uhr geöffnet, wenn das 
Thermometer mindestens 25 
Grad anzeigt (07771/915580). 

BADESAISON
Mit Siegfried Endres an der 
Spitze wird der VfR Stockach in 
das nächste Vereinsjahr gehen. 
Als solcher wurde er in der 
Hauptversammlung des Vereins 
am Freitagabend gewählt. En-
dres, der erst letztes Jahr in die 
Spitze des traditionsreichen 
Sportvereins gewählt wurde, 
gab bekannt, dass sein Mitvor-
stand Volker Kabusreuter sein 
Amt im März aus gesundheitli-
chen Gründen habe niederlegen 
müssen. »In seiner achtjährigen 
Vorstandszeit hat er unheimlich 
viel bewegt, zum Teil ja auch 
als alleiniger Vorsitzender«, 
würdigte Endres das Wirken 
des VfR-Urgesteins.
»Es macht Spaß mit euch«, be-
kräftigte Endres, der freilich 
nach seiner Wahl auch wieder 
die Vorschläge für eine wieder 
vollständige Vorstandsmann-
schaft präsentieren konnte. 
Zweiter erster Vorsitzender 

wird Winfried Hänert, der als 
aktiver Spieler einst die Tor-
schützenliste anführte. Zum 
neuen Schriftführer wurde Ma-
rio Lovecchio (bisher Beisitzer) 
was den ganzen Bereich Kom-
munikation betrifft. Bestätigt 
wurden Hubert Schuler als 
Spielausschuss, Oliver Roller 
als Jugendleiter, Klaus Meurer, 
als Leiter der Herzsportgruppe, 
bestätigt, wie Nathalie Beu als 
Geschäftsführerin des Vereins.
Präsident Siegfried Endres be-
richtete in seiner Begrüßung, 
dass man zusammen mit der TG 
Stockach mit der Stadt Sondie-
rungsgespräche aufgenommen 
hätte, um das Sportgelände neu 
zu gestalten. Es seien aber 
wirklich noch Sondierungsge-
spräche, unterstrich Endres vor 
den Mitgliedern. Insgesamt ha-
be man in diesem Jahr sehr or-
dentlich gewirtschaftet und die 
Schulden dank vieler Veran-
staltungen auf einen minima-
len Restbetrag abbauen kön-
nen, so Endres.
Sportlich wittert der VfR Stock-
ach nach dem Jahr in der Be-
zirksliga wieder Morgenluft in 
Richtung Landesliga: Aktuell 
führt die Mannschaft mit Trai-
ner Stefan Pröhl kurz vor Sai-
sonschluss die Tabelle an und 
kann sich augenblicklich auch 
manchen Schnitzer erlauben, 
so Spielausschuss Hubert Schu-
ler. »Ein Jahr arbeiten wir an 

dem Projekt Aufstieg, jetzt 
muss der ganze Verein sich en-
gagieren, damit im Osterholz 
wieder Landesliga gespielt wer-
den kann«, so Huber. Der Ap-
plaus nach seiner Rede machte 
deutlich, dass die Anwesenden 
das auch alle wollen. 
Oliver Roller, Jugendleiter wür-
digte die neuen Spielgemein-
schaften im Jugendbereich mit 
Hindelwangen, Zizenhausen, 
Hoppetenzell und Winterspü-
ren; mit derzeit 120 Kindern 
und Jugendlichen. Das funktio-
niere bestens, eventuell gewin-
ne man für nächste Saison 
noch einen weiteren Partner 
hinzu, deutete Roller an. 
Das Volksbank-Früchtle-Tur-
nier wolle man dauerhaft etab-
lieren. Gefordert wurde aus der 
Versammlung freilich, dass 
man angesichts der vielen Ko-
operationen dringend einen Ju-
gendkoordinator einsetzen sol-

le. Man solle sich zudem immer 
wieder Stützpunkttrainer zur 
Fortbildung der Trainer holen. 
Als Koordinator wurde gleich 
Ewald Schelling vorgeschlagen, 
der sich das schon vorstellen 
kann. Dazu bedarf es natürlich 
erst der Anfrage an die anderen 
Vereine. Man werde hier 
schnell eine Lösung suchen, 
versprach Siegfried Endres.
Bürgermeister Rainer Stolz be-
dankte sich in seiner Rede zur 
Entlastung ausdrücklich bei 
Siegfried Endres, der erst letztes 
Jahr im führenden Vorstand 
eingesprungen war, und der 
jetzt erst mal als alleiniger Vor-
stand fungiere und damit ein 
großes Maß an Verantwortung 
übernommen habe. Die Persön-
lichkeiten seien die Stärke des 
Vereins, so Stolz der sich auch 
wünschte, dass der VfR wieder 
im Osterholz in der Liga spielt, 
in die er gehört, mindestens 
Landesliga. Josef Kessler und 
Ewald Vogel wurden für 50 
Jahre in Abwesenheit geehrt, 
ebenso persönlich Joachim 
Kramer und Jürgen Klein, für 
60 Jahre konnte Hans Walter 
und Walter Michalke durch den 
Verein gedankt werden, und für 
ganze 70 Jahre, Friedrich W. 
Strub, der ja auch einige Jahre 
den VFR geführt wie die »Stadi-
onpost« begründet und beliefert 
hatte. Oliver Fiedler

fiedler@wochenblatt.net

Stockach

Das neue Vorstandsteam des VfR Stockach nach den Wahlen mit 
Kassier Bernd Heinzle, Klaus Meurer (Herzsportgruppe) Jugendlei-
ter Oliver Roller, Geschäftsführerin Nathalie Beu, dem neuen zwei-
ten 1. Vorsitzenden Winfried Hänert, dem neuen Schriftführer Ma-
rio Lovecchio, Spielausschuss Hubert Schuler und dem bestätigen 
Vorsitzenden Siegried Endres. swb-Bild: of 

VfR wieder mit
 komplettem Vorstand

Stockach

Die Werbetrommeln werden 
fleißig gerührt, denn auch in 
diesem Jahr soll der Schweizer 
Feiertag in Stockach ein viel-
seitiges und spannendes Ereig-
nis werden. Vom 15. Juni bis 
einschließlich 18. Juni wird das 
Stockacher 
Stadtfest ze-
lebriert wer-
den. Dabei 
ist ein kun-
terbuntes 
Programm-
angebot 
vorgesehen, welches auf drei 
Bühnen und zwei Plätzen ver-
teilt ist. Den Startschuss macht 
der große Vergnügungspark mit 
Riesenrad um 15 Uhr auf dem 
Dillplatz, welcher von der Fa-
milie Jäger-Huntzelmann aus 
Stuttgart betrieben wird. Um 19 
Uhr findet die offizielle Fester-
öffnung und Fassanstich auf 
dem Gustav-Hammel-Platz 
statt, wo man es im Anschluss 
auf der großen Open-Air Schla-
gerparty mit »Papi‘s Pumpels« 
krachen lassen kann. Zeitgleich 
wird im Bürgerhaus Adler-Post 
das zehnjährige Bestehen der 
Bürgerstiftung Stockach gefei-
ert und auch Bundestagsabge-
ordneter Andreas Jung wird als 
Redner anwesend sein. Am 
Samstag findet in der gesamten 
Innenstadt ein großer Straßen-
markt statt. 
Erwartet werden über 150 

Standbetreiber, darunter Verei-
ne und Privatpersonen. Musi-
kalisch präsentieren sich 20 
Musikvereine und Bands aus 
dem Verwaltungsraum, sodass 
für jeden Geschmack etwas da-
bei ist. Ein Highlight am Sonn-

tag ist der 
Kleinkunst-
abend mit 
»Junge Jun-
ge!«. Das Ma-
gier-Duo 
möchte das 
Publikum mit 

Glücksmomenten verzaubern. 
Karten für die Vorstellung sind 
im Alten Forstamt oder unter 
www.stockach.de erhältlich. 

Am letzten Tag findet die Aus-
flugsfahrt zum Kloster Rheinau 
statt, welche seit vier Wochen 
bereits ausgebucht ist. Für die 
Kleinen wird im Bürgerhaus 
das Theatherstück »Josephine 
und Parcival« vom Theater 
Buchfink Göttingen aufgeführt. 
Der Eintritt ist frei. Die Sponso-
ren sind die Auer Gruppe, Spar-
kasse Hegau-Bodensee, Volks-
bank Überlingen, Wohnpark 
Stumpp, Stadtwerke Stockach, 
Aach Center, Bürgerstiftung 
Stockach, b.free, Narrengericht, 
Handel, Handwerk und Gewer-
be Stockach.

Graziella Verchio 
redaktion@wochenblatt.net

Startschuss für den 
Schweizer Feiertag

Hubert Walk (oben, Mitte) und Stefan Keil (1. v. r.) freuen sich mit den Sponsoren auf den diesjährigen 
Schweizer Feiertag. swb-Bild: ver

Stockach

Am Dienstag 
wird gewandert

Der Schwarzwaldverein Stock-
ach unternimmt am 22. Mai ei-
ne Wanderung rund um Din-
gelsdorf. Treffpunkt ist um 
13.30 Uhr auf dem Parkplatz 
hinter dem Amtsgericht in 
Stockach. Von dort fahren die 
Teilnehmer über den Bodan-
rück an den Parkplatz bei der 
Thingolthalle in Dingelsdorf. 
Von hier aus wird in Richtung 
Dingelsdorfer Ried zum sehens-
werten Ausichtpunkt »Purren« 
gewandert. Nähere Auskunft 
gibt die Wanderführerin Julia 
Bentele unter der Telefonnum-
mer 07773/7654.

redaktion@wochenblatt.net

sparkasse-hebo.de

Weil die Sparkasse  
verantwortungsvoll 
mit einem Kredit  
helfen kann. 
 
Sparkassen-Privatkredit.

Kredite 
im Griff 
ist einfach.

Mit aller Kraft bei Ihnen.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestraße 14
78256 Steißlingen
Tel.: 0 77 38 – 50 90

Besser PLAN A statt PLAN B
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de
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 Die Hilfsorganisationen ma-
chen die Singener Innenstadt 
zum interaktiven Erlebnisbe-
reich. Am Samstag, 12. Mai, 
startet das Deutsche Rote Kreuz 
sein Jubiläumsjahr anlässlich 
des 125-jährigen Bestehens mit 
einem Blaulichttag. Gemeinsam 
werden DRK, Feuerwehr und 
weitere befreundete »Blaulicht-
Organisationen« ihre Aufgaben 
von 9 bis 16 Uhr an Aktions-
ständen in der August-Ruf-
Straße bis zum Heinrich-We-
ber-Platz vorstellen. Insgesamt 
sind zehn Aussteller vom THW, 
der Bergwacht über die Feuer-
wehr präsent.
Wer Lust hat, kann sich hier 
vielleicht auch einmal selbst 
ausprobieren. »Wir wollen die 
Arbeit der Hilfsdienste erlebbar 
machen«, beschreibt DRK-Be-
reitschaftsleiter Tobias Mayer 
die Idee hinter der Veranstal-
tung. Neben Kinderschminken 
und Kinderprogramm, sowie 
Verpflegung sind die großen 
Blaulichtfahrzeuge der Ret-
tungsdienste und weiterer 
Hilfsdienste zu besichtigen. 
Ebenfalls präsent sind die Berg-
wacht Esslingen, das Techni-
sche Hilfswerk und die Johan-
niter Unfallhilfe.

»Der hauptamtliche Rettungs-
dienst darf bei solch einer Ver-
anstaltung natürlich nicht feh-
len und stellt, vertreten durch 
die Auszubildenden, das Be-
rufsbild des Notfallsanitäters 
vor«, erklärt Tobias Schmidt, 
Mit-Organisator des Blaulicht-
tages. »Wir wollen zeigen, wer 
wir sind und was uns bewegt, 
uns ehrenamtlich zu engagie-
ren«, ergänzt Bereitschaftsleiter 
Mayer. »Es ist wichtig in Krisen 
Köpfe zu kennen«, sagt er mit 
einem Schmunzeln, »und für 
die Bevölkerung ist es wichtig 

zu sehen, was für Menschen in 
den Blaulichtfahrzeugen unter-
wegs sind.«
Ein zweiter Jubilar beteiligt 
sich ebenfalls am Event. Das 
Singener Krankenhaus, das die-
ses Jahr seinen 90. Geburtstag 
feiert, präsentiert sich anläss-
lich des »Tages der Pflege«, der 
am 12. Mai bundesweit statt-
findet, mit dem Themenschwer-
punkt »Pflege erleben«. Im Pfle-
gepavillon werden Pflegeschü-
ler, teils in alten Trachten, Blut-
druck messen, über ihren Beruf 
informieren und bieten zudem 

ein buntes Kinderprogramm an. 
Benjamin Ondera, Teilnehmer 
bei DSDS und Mitarbeiter des 
Singener Klinikums, wird bei 
mehreren Auftritten für musi-
kalischen Schwung sorgen.
Der Blaulichttag ist die erste ei-
ner ganzen Reihe von Veran-
staltungen anlässlich des DRK-
Geburtstags, denn genau dieses 
Jahr vor 125 Jahren, nämlich 
am 29. März 1893, wurde das 
Deutsche Rote Kreuz in Singen 
als »Badischer Frauenverein des 
Roten Kreuzes« ins Leben geru-
fen. 125 Jahre später ist das 
Rote Kreuz aus dem Singener 
Stadtbild nicht mehr wegzu-
denken.
Was das Rote Kreuz mit unzäh-
ligen ehrenamtlichen Stunden 
auf die Beine stellt, neben 
Blaulicht und Tatütata, das zei-
gen unter anderem eine histori-
sche Ausstellung in der Spar-
kasse mit Exponaten aus dem 
Stadtarchiv und weiteren Quel-
len ab 15. September. Im Herbst 
findet ein offizieller Festakt mit 
der Delegation aus der Partner-
stadt Celje und einem Abend 
für das Ehrenamt statt. 
Weitere Informationen zum 
Event gibt es unter www.drk-
singen.de.

Start in 125-Jahre DRK
Blaulichttag in der Fußgängerzone am 12. Mai

Nach einem Jahr Zwangspause 
wegen Materialproblemen, 
wird dieses Jahr zum großen 
Museumsbahnfest des Stand-
ort-Marketingverein »ProRiWo« 
am kommenden Samstag , 12. 
Mai, ganz ordentlich Dampfro-
mantik geboten. 
Dass man seit Anfang des Jah-
res zumindest bis zum Volks-
bank-Kreisel in Singen fahren 
kann wird gleich schon mit der 
Eröffnung des Festes um 11 Uhr 
dokumentiert. Denn dann wird 
ein Dampftriebwagen der 
Dampfgruppe Zürich aus dem 
Jahr 1902 vom Bahnhof Arlen-
Rielasingen nach Singen bis 
kurz vor den Kreisel fahren. 
Den ganzen Tag über soll es im 
Stundentakt noch weitere Pen-
delfahrten auf dieser Strecke 
geben, wurde im Rahmen der 
Medienkonferenz am Freitag 
angekündigt. Als besonderer 
Service wird der Bürgerbus an 
diesem Tag als Zubringer für 
das Fest im Dorf unterwegs 
sein.
Natürlich wird es auch wieder 
die großen Fahrten mit Dampf-
lok zwischen Stein am Rhein 
und Rielasingen, mit Halt in 
Etzwilen, Hemishofen und 
Ramsen geben. Im Einsatz ist 
dafür eine Dampflock EB 3/5 
des »Dampf-Loki-Club Herisau« 
aus dem Jahr 1910. Um 11.12 
Uhr soll der erste Dampfzug aus 
Stein am Rhein ankommen. Ab 
Rielasingen gibt es an diesem 
Tag dann drei Fahrten nach 
Stein am Rhein, um 11.57, 
14.33 und 16.57 Uhr (dieser 

letzte Zug fährt nur bis Etzwi-
len). Karten gibt es vor Ort im 
Bahnhof. 
Mehr dazu unter www.etzwi
len-singen.ch.
Bahn-Romantik gibt es natür-
lich auch wieder in Miniature, 
unter anderem durch die Mo-
dellbahnfreunde aus Mühlhau-
sen-Ehingen im Bahnhofge-
bäude. 
Auf dem Bahnhof Arlen gibt es 
wieder ein ausgiebiges Pro-
gramm von 11 bis 20 Uhr. Für 
die musikalische Umrahmung 
des Auftakts sorgt der Musik-
verein Randegg ab 11.15 Uhr. 
Die offiziellen Grußworte wer-
den um 11.45 Uhr gesprochen. 
Ab 13.15 Uhr ist eine Zumba-
Demonstration durch den TV 
Rielasingen angekündigt. Ab 

14 Uhr wird die Jugendkapelle 
des Musikverein Worblingen 
aufspielen, für 15 Uhr ist die 
Seniorenkapelle Mühlhausen 
angekündigt. Der Ausklang 
wird ab 17 Uhr mit der Holz-
hauermusik Radolfzell gestal-
tet.
Kulinarisch ist eine ganze Men-
ge Vielfalt geboten auf dem 
Museumsbahnfest. Der ASV 
Forelle, der Musikverein Riela-
singen-Arlen, der FC Rielasin-
gen-Arlen, der Unterstützer-
kreis Flüchtlingshilfe, der 
PRO|RIWO Standortmarketing-
verein, die Ten-Brink-Schule, 
der Fanfarenzug Rielasingen-
Arlen, und die Montags-Kegler 
sorgen hier für das Wohl der 
Gäste. Oliver Fiedler

fiedler@wochenblatt.net

Museumsbahnfest bis Singen
Am Samstag dampft es im Stundentakt

Jeder Kilometer zählt, wenn am 
16. Juni Oberbürgermeister 
Bernd Häusler um 10 Uhr den 
Startschuss zum 8. Sponsoren-
lauf für den BeTreff geben 
wird. Start und Ziel ist wie im-
mer bei der Lebenshilfe in der 
Mühlenstr. 19 in Singen. 
Und das Tolle: Starten können 
bei dem Lauf für den BeTreff 
die Läufer, wann immer sie 
wollen im Zeitraum von 10 bis 
17 Uhr. Wie immer darf gelau-
fen, gerannt, gejoggt, gewan-
dert und auch im Rollstuhl ge-
fahren werden. 
Wichtig ist jedoch, dass sich je-
der Läufer mit seinem Läufer-
zettel im Vorfeld Sponsoren 
sucht, sodass jede gelaufene 

Runde doppelt zählt. Für die ei-
gene Gesundheit und als Spen-
de für den BeTreff. Traditionell 
gehen viele Gruppen auch von 
Unternehmen an den Start 
beim 8. Sponsorenlauf für den 
BeTreff auf den zwei ausgewie-
senen Strecken von zwei bezie-
hungsweise vier Kilometern.
Im letzten Jahr gingen 630 
Läufer an den Start und liefen 
gemeinsam 5.930 Kilometer.
Mehr Infos erhalten Interessier-
te bei der Lebenshilfe Singen-
Hegau, werktags von 9 bis 13 
Uhr unter Telefon 07731/ 
8228090 und über die Homepa-
ge www.lebenshilfe-singen.de.

Stefan Mohr
mohr@wochenblatt.net

»Singen rennt«
8. Sponsorenlauf für den BeTreff

Erstmals wird es am Pfingst-
samstag, 19. Mai, ein »Hegau 
Bike Race« in Ramsen für 
Mountainbiker geben, der im 
Rahmen der Serie »EKS-Cup« 
durchgeführt wird. Um dieses 
Rennen, für das bewusst die 
Fahrer aus dem ganzen Hegau 
beidseits der Grenze angespro-
chen sind, dauerhaft in der Re-
gion etablieren zu können, hat 
sich sogar unter der Federfüh-
rung von Christian Gnädinger 
aus Ramsen ein eigener Verein 
gegründet, der auch die Orga-
nisation stemmen will.
Bewusst setzen die Organisato-
ren auf Jugend-, Breiten- wie 
auch ambitionierte Sportler. 
Die sportlich trainierten Fahrer 
können hier eine Strecke von 
20 Kilometern (Herren, Start 
um 14.30 Uhr) oder 17 Kilome-
ter (Frauen, Start 14.30 Uhr) 
mit 500 Höhenmetern am Rau-
henberg in Angriff nehmen. 
Auch JuniorInnen U16 und bis 
U19 gehen hier auf die 17-KM-
Strecke. Freizeitfahrer (ohne Li-
zenz) haben die Möglichkeit in 
einer »Fun«_Klasse über 13 Ki-
lometer an den Start zu gehen. 
Mehr Informationen gibt es un-
ter www.hegaubike-race.ch. 
Anmeldung unter unter www.
eks-cup.ch

Premiere bei
Hegau-Bike-Cup

Für den 8. Sponsorenlauf des BeTreff werden sicherlich wieder 
zahlreiche Teilnehmer die Schuhe schnüren. swb-Bild: Archiv/stm

Singen Ramsen

Singen Rielasingen-Worblingen

Unter dem Motto »Bezahlbares 
Wohnen, gelingende Nachbar-
schaften, innovatives Bauen – 
für eine Wohnraumoffensive in 
Baden-Württemberg« findet ei-
ne Veranstaltung der SPD Sin-
gen mit Daniel Born, dem woh-
nungspolitischem Sprecher der 
SPD-Landtagsfraktion, am 
Montag 14. Mai um 19.30 Uhr 
im Saal der Naturfreunde (Had-
wigstr. 19) statt.
Die Situation auf dem baden-
württembergischen Wohnungs-
markt ist mehr als angespannt: 
Laut Analyse des Prognos-In-
stituts fehlen bis zum Jahr 2020 
etwa 300.000 Wohnungen im 
Land. Die Folge: Steigende 
Mieten und steigende Grund-
stückspreise. Auch auf dem 
Land herrscht eklatanter 
Wohnraummangel. 
Die Landesregierung schiebt die 
Probleme aber lieber vor sich 
her als sie zu lösen, so Born: 
»Grün-Schwarz ist meilenweit 
davon entfernt, ausreichend 
bezahlbaren Wohnraum in Ba-
den-Württemberg zu schaffen.« 
Die SPD-Landtagsfraktion for-
dert dagegen konkrete Maß-
nahmen wie die finanzielle 
Aufstockung des Landeswohn-
raumförderprogramms, die 
Gründung einer Landesent-
wicklungsgesellschaft und In-
strumente, um Mieterinnen und 
Mieter vor rasant ansteigenden 
Mieten zu schützen. 
Diese und weitere Positionen 
wird Daniel Born in seinem 
Vortrag am Montag, 14. Mai, 
vorstellen.

redaktion@wochenblatt.net

Bezahlbares 
Wohnen 

Singen

Am Freitag wurde das Programm zum diesjährigen Museumsbahn-
fest auf dem alten Bahnhof Arlen-Rielasingen vorgestellt. Erstmals 
gibt es dieses Jahr Fahrten nach Singen, und einen Zubringerdienst 
durch den Bürgerbus. swb-Bild: Regitz

Unter anderem das DRK stellt sich am Blaulichttag mit Fahrzeugen 
und ehrenamtlichen Helfern vor. swb-Bild: DRK Singen

Bohlingen

Vor fünfzig Jahren am 28. Ok-
tober 1968, wurde der Reitver-
ein Bohlingen gegründet. Im 
Jahre 1970 wurde die bestehen-
de Reithalle »Im Espen« in Boh-
lingen errichtet. Im August 
1975 führte der Verein eine 
große Pferdeleistungsschau mit 
220 Pferden durch. Es folgten 
dann jährlich Turniere, welche 
sich teilweise über drei Tage er-
streckten.
Die letzten Jahre wurden dann 
etwas kleinere Brötchen geba-
cken, da der Verein keine mehr-
tägigen Turniere mehr veran-
staltete, sondern einen stets gut 
besuchten Reitertag und im 
Herbst einen Patrouillenritt für 
Jedermann ausrichtete. Haupt-
augenmerk legt der Verein auf 
die Freizeitreiter, den Breiten-
sport und die Jugendförderung.
 Im Juli 2017 übergab die Fami-
lie Susann und Christian Häfeli 
die Reitanlage an die neue Ei-
gentümerin Monika Niederlän-
der und ihrer Familie. 
Am Sonntag, 13. Mai, findet ab 
8 Uhr der Jubiläums-Reitertag 
auf der Reitanlage Niederländer 
statt. 
Die Ausschreibung für den Rei-
tertag ist auf der Homepage un-
ter www.reitverein-bohlingen.
de.

Jubiläums- 
Reitertag
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Randegg und seine jüdische 
Geschichte – das ist ein langes 
und interessantes Kapitel des 
vom Schloss überragenden 
Dorfs im Hegau - jäh beendet 
durch das nationalsozialisti-
sche Regime und die Spren-
gung der Synagoge in der 
Reichspogromnacht 1938. Der 
2014 neu gestaltete Synago-
genplatz in der Ortsmitte erin-
nert an diese unbegreifliche, 
unfassbare Zeit.
Der Förderkreis für Kultur und 
Heimatgeschichte e.V. Gottma-
dingen lädt am Sonntag, 13. 
Mai, ein, auf den Spuren des 
ortsbildprägenden Lebens der 
jüdischen Bevölkerung den Ort 
zu erkunden. Dieter Fleisch-
mann, der sich seit vielen Jah-
ren intensiv mit diesem Teil der 
Dorfgeschichte beschäftigt und 
dadurch viele weltweite Kon-
takte zu ehemaligen Randeg-
gern und/oder mit Randegg 
Verbundenen knüpfen und 

pflegen konnte und kann, wird 
mit der ihm eigenen Art diese 
wichtige Zeit anekdotisch sehr 
anschaulich in Erinnerung ru-
fen. Den Abschluss bildet der 
Besuch des jüdischen Friedhofs 
mit einem wunderschönen 
Blick in die Hegaulandschaft. 
Auch hier kann Dieter Fleisch-
mann viel über die Traditionen 
des Judentums erzählen und 
zum besseren Verstehen und 
Kennenlernen beitragen. Die 
männlichen Teilnehmer werden 
gebeten, auf dem Friedhof eine 
Kopfbedeckung zu tragen.
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt 
auf 25, Anmeldung ist bei 
bgassner.architekt@web oder 
telefonisch unter Telefon 0171 
2612963 erforderlich. Dieter 
Fleischmann und der FöKuHei 
bieten diesen Spaziergang wie-
der kostenfrei an. Treffpunkt ist 
um 10 Uhr am ehemaligen Rat-
haus Randegg.

redaktion@wochenblatt.net

Über das 
jüdische Leben 

 In Engen wird ein neues vier-
einhalbgeschossiges Senioren-
pflegeheim mit 84 Pflegeplät-
zen und 14 Wohneinheiten für 
betreutes Wohnen entstehen. 
Der Träger, das »Seniorenhaus 
Katharina« investiert rund 15 
Millionen Euro in die Einrich-
tung. Nach rund einjähriger 
Planung erfolgte nun der Spa-
tenstich auf dem Baugelände 
an der Außer-Ort-Straße. Als 
Bauzeit sind 18 Monate veran-
schlagt. Durch den Neubau sei 
die Möglichkeit geschaffen, 
dass mehr Senioren am Ort 
bleiben können, meinte Bürger-
meister Johannes Moser. Die 
vorgesehene Schaffung einer 
Arztpraxis im Pflegeheim wür-
de von der Stadt unterstützt.
Anstoß für den Neubau hätten 
die Anforderungen der Heim-
bauverordnung von 2010 gege-
ben, erklärte der Bauherr und 
Betreiber Maik Zlatanovic. Die 
Heimbauverordnung von 2010 
habe die Pflegebranche kräftig 
durchgerüttelt, denn nach einer 
Übergangsphase bis 2019 müs-

sen alle Doppelzimmer in Pfle-
geheimen wegfallen. Die Kon-
sequenz: der Verlust von Pfle-
geplätzen. Allein im Landkreis 
Konstanz fallen 700 bis 1700 
Heimplätze weg ab 2019. Es sei 
nicht nachvollziehbar, warum 
ein Ehepaar in einem Pflege-
heim nicht weiterhin im glei-

chen Zimmer leben sollte, kom-
mentierte Bürgermeister Moser.
Seit 1988 betreibt Zlatanovic 
das »Seniorenhaus Katharina« 
in Stetten mit 44 Plätzen. 1998 
kam das Heim in der Engener 
Schillerstraße mit 14 Pflege-
plätzen hinzu. Die Wertschät-
zung im täglichen Umgang mit 

den Bewohnern sei entschei-
dend für den gelungenen Be-
trieb eines Pflegeheims, meinte 
der Heimbetreiber. Um Men-
schen im letzten Lebensab-
schnitt weiterhin Lebensquali-
tät bieten zu können, reiche der 
Beitragssatz von 2,55 Prozent 
in der Pflegeversicherung nicht 
aus. Auch das neue Pflegestär-
kungsgesetz II bringe für die 
Pflegeheimträger wirtschaftli-
che Veränderungen durch die 
neuen Einstufungskriterien und 
den neuen Personalschlüssel. 
Zudem sei es für die Pflegehei-
me eine Herausforderung, die 
geforderte Anzahl an Fachper-
sonal zu finden. »Wir benötigen 
rund 80 neue Mitarbeiter für 
den Betrieb des Pflegeheims, 
inklusive dem Bereich Haus-
wirtschaft«, wusste Claudia 
Zlatanovic. Um den Personal-
bedarf mittelfristig zu decken, 
müsse das Unternehmen selbst 
ausbilden und die Weiterbil-
dung unterstützen.

Hayo Eckert
redaktion@wochenblatt.net

Spatenstich für neues Pflegeheim
Bis Ende 2019 soll der Neubau fertiggestellt sein 

Für sein 90–jähriges Jubiläum 
hat der Musikverein »Harmo-
nie« Büßlingen ein besonderes 
Programm im Rahmen des tra-
ditionellen Maifestes, in der 
Zollstraße in Büßlingen ge-
plant. In diesem Jahr will der 
Verein an vier Tagen beste mu-
sikalische Unterhaltung in ge-
mütlicher Scheunenatmosphäre 
bieten. Zum Bieranstich am 
Mittwoch, 9. Mai, ab 19.30 Uhr, 
werden die Musikvereine Ried-
öschingen und Büßlingen auf-
spielen. 
Der Vatertag wird ab 11 Uhr 
durch den Musikverein aus 
Hausen an der Aach musika-
lisch eingeläutet. Bei Blasmusik 
wird die frühlingshaft ge-
schmückte Festscheune auch in 
diesem Jahr Anlaufstation für 
Radfahrer und Wanderer wer-
den. Im Anschluss wird Micha-
el Maier mit seinen »Maifest-

musikanten« für beste Unter-
haltung bis in den Abend ga-
rantieren. Bei den kleinen Fest-
gästen ist jede Menge Spaß auf 
der Hüpfburg garantiert. Beim 
gemütlichen Hock am Senio-
rennachmittag, am Freitag um 
15 Uhr, wird der »Körbeltal-Ex-
press« aufspielen. 
Der anschließende Bierabend 
ab 20 Uhr, wird musikalisch 
durch die Musikkapelle Ehin-
gen sowie vom MV Honstetten, 
umrahmt. Das Jubiläum wird in 
diesem Jahr durch einen weite-
ren Festtag, am Samstag, 12. 
Mai, gefeiert. Ab 20 Uhr starten 
die Schla.Po.Jo`s mit Rock’n 
Roll und Oldies. Darauf folgen 
»Attack on Titans« und sorgen 
für Partystimmung. An allen 
drei Tagen werden Mittagessen, 
Vesperteller und Feines aus der 
Kaffeestube angeboten. Info 
unter www.mvbuesslingen.de.

Jubelfest im 
Wonnemonat 

Gleich doppelten Grund zu fei-
ern hat die Stadtmusik Aach 
am Samstag, 12. Mai: Zum ei-
nen blicken die Musikerinnen 
und Musiker auf 150 Jahre le-
bendige Vereinsgeschichte zu-
rück - zum anderen feiert der 
neue Dirigent Markus Augen-
stein an diesem Abend Premie-
re. Ab 20 Uhr wird dem Publi-
kum in der Aacher Schulsport-
halle ein musikalischer Abriss 
aus 150 Jahren Stadtmusik 
Aach aufgezeigt, der an die Hö-
hen und Tiefen und an die 
Menschen erinnert, die den 
Verein geprägt, die Zeit, Herz-
blut und Leidenschaft für die 
Musik und das Vereinsleben in-
vestiert haben. Auch der musi-
kalische Nachwuchs, das Vor-
orchester »New Generation« 
wird unter der Leitung von An-
nalena Chrobog an diesem 
Abend sein Können unter Be-
weis stellen und den Konzert-
abend schwungvoll mitgestal-
ten.
Erstmalig und aufgrund des Ju-
biläums wird es dieses Jahr ei-

ne Tombola geben, für die im 
Vorverkauf bei aktiven Musi-
kern sowie an der Abendkasse 
Lose erworben werden können. 
Die Preise wurden durch Spen-
den und Sponsoren ortsansäs-
siger Betriebe und Gaststätten 
zur Verfügung gestellt.
Die reiche Historie der Aacher 
Musikanten reicht bis ins Mit-
telalter zurück: Eine nachweis-
bare Quelle berichtet von einer 
Bürgerwehr 1618, die bei allen 
festlichen Begebenheiten mit-
wirkte. Ein Foto von 1868 zeigt 
die damaligen fünf Aacher 
Gründungsmusikanten, welche 
namentlich auf der Rückseite 
des Fotos vermerkt wurden und 
nur so kann man heute, 150 
Jahre später die Gründungsmit-
glieder der Stadtmusik Aach 
genau beim Namen nennen. 
Dies waren Hermann Gohm, 
Cornel Wiggenhauser, Franz 
Öxle, Ferdinand Ada, Fotograf 
Jöle und Max (Nachname un-
lesbar).
Nach und nach wuchs die 
Stadtmusik auf eine stattliche 

Anzahl von gut zwanzig Musi-
ker an. Der zweite Weltkrieg 
forderte dann aber seinen Tri-
but und die Musikerschar 
schmolz auf zwei Mann zusam-
men. Im Oktober 1946 fand 
dann eine Neugründung statt, 
daraus ging Alfons Läufle als 
Dirigent hervor und gab den 
Dirigentenstab aus gesundheit-
lichen Gründen im Jahr 1958 
an seinen Sohn Josef weiter
Bis heute ist die Stadtmusik aus 
dem kulturellen und gesell-
schaftlichen Leben in Aach 
nicht mehr wegzudenken. Sie 
umrahmt Kirchenfeste, den 
Volkstrauertag, Sportleremp-
fänge und Ehrungen und spielt 
bei Veranstaltungen zur Unter-
haltung auf. Das Muttertags-
konzert hat sich die letzten 
Jahre als musikalischer Höhe-
punkt im Vereinsjahr etabliert 
und so findet auch im Jubilä-
umsjahr am Samstag, 12. Mai 
das Jahreskonzert unter dem 
Motto 150 Jahre Stadtmusik 
Aach statt.

redaktion@wochenblatt.net

Wenn Musik Geschichte erzählt
Stadtmusik feiert 150-jähriges Jubiläum

 »Schottland – mit dem VW-Bus 
in die Highlands« heißt der Titel 
des 20. Reisevortrags des Gai-
linger Reise- und Kulturforums. 
Am Mittwoch, 16. Mai, können 
Reiselustige im Schlosskeller in 
Gailingen Eindrücke und ein-
zigartige Impressionen der Rei-
se genießen. Beginn der Veran-
staltung ist um 19.30 Uhr, im 
Anschluss an den Reisebericht 
gibt es noch eine kurze Einfüh-
rung in die Welt des »Lebens-
wassers« der Schotten, dem 
Single Malt Whisky. Der Ein-
tritt ist frei

redaktion@wochenblatt.net

Mit dem VW-Bus 
durch Schottland

 Zum Vortrag »Gesellschaft X.0 
– Wie uns die Digitalisierung 
verändert« laden die Stadt En-
gen, die Sparkasse Engen-Gott-
madingen und der Regionale 
Wirtschaftsförderverein Hegau 
e.V. am Mittwoch, 16. Mai, ein. 
Die kostenfreie Veranstaltung 
aus der Reihe »Unternehmer-
WISSEN« beginnt um 19.30 Uhr 
im Veranstaltungsraum der 
Sparkasse in Engen, Bahnhof-
straße 1, als Referent spricht 
Christian Baudis, ehemaliger 
Google-Deutschland-Chef.
 Anmeldung unter Telefon 
07733/949–502.

Zum Thema 
Digitalisierung 

Aach RandeggEngen

Engen

Die Musikerinnen und Musiker laden mit ihrem neuen Dirigenten Markus Augenstein zu einer musi-
kalischen Zeitreise durch ihre 150-jährige Vereinsgeschichte ein. swb-Bild: Stadtmusik Aach

Büßlingen

Spatenstich für den Neubau des Pflegeheims von links: Jens Sto-
cker, ausführender Bauunternehmer; Architekt Michael Graf; Pro-
jektleiter Peer Mennecke; Claudia Zlatanovic; Pflegeheimbetreiber 
Maik Zlatanovic; Engens Stadtbaumeister Matthias Distler; Bür-
germeister Johannes Moser; Jens Heinert, Vorstand Sparkasse He-
gau-Bodensee, Finanzierungsträger; Michael Biehl, Kundenberater 
Sparkasse Hegau-Bodensee. swb-Bild: eck 

GailingenEngen

Jugendlichen aus Engen und 
Umgebung für ihr Talent eine 
Bühne geben – das möchte das 
Flow-Organisations-Team auch 
in diesem Jahr. Stattfinden soll 
das diesjährige Flow-Festival – 
das Festival für Jugendkulturen 
am Freitag, 15. Juni, auf der 
Freilichtbühne hinterm Rat-
haus. Alle interessierten Ju-
gendlichen, die sich gerne ein-
mal auf einer großen Bühne 
präsentieren möchten oder eine 
andere tolle Aktionsidee haben, 
sind gerne dazu eingeladen sich 
einzubringen ebenso wie Verei-
ne, Schulen, oder die Musik-
schulen. Infos & Anmeldung 
gibt es beim Jugendgemeinde-
rat (jugendgemeinderat.en-
gen@web.de), bei der Schulso-
zialarbeit und im Chill Out oder 
bei der Stadtjugendpflege 
(stadtjugendpflege-engen@ 
web.de)

Auf zum 
Flow Festival

Am Samstag, 2. Juni fällt 
pünktlich um 15 Uhr der Start-
schuss für den diesjährigen 
Staffelwaldlauf. Neben der 
Langstrecke über 10,15 km bie-
ten die Organisatoren auch die-
ses Jahr wieder die Kurzstrecke 
über 3,2 km sowie den Mini-
sprint über 500 m an. Alle Infos 
und die Online-Anmeldung 
gibt es unter www.staffelwald
lauf.de. Die Festwirtschaft ist 
bereits ab 13 Uhr geöffnet und 
lädt auch nach dem Lauf bzw. 
nach der Siegerehrung noch 
zum Verweilen an.

redaktion@wochenblatt.net

Anmelden zum 
Staffelwaldlauf

Gailingen
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Bodman
FEUERWEHR 
BODMAN-LUDWIGSHAFEN
Jahreshauptvers., Sa., 12.5., 18 
Uh, Gemeindezentrum Lud-
wigshafen.

FFW
Jahreshauptübung, Sa., 12.5., 
16 Uhr, altes Volksbankgebäu-
de, Bodman.

Eigeltingen
MV
Musikalischer Brunch am Mut-
tertag, So., 13.5., ab 10 Uhr, 
Krebsbachhalle, Eigeltingen. 
Kartenvorverkauf bei: Postfi-
liale Thoma, Bäckerei Martin, 
St. Mauritius Apotheke und  
dem Dorfladen Eigeltingen.

Honstetten
RASENSPORTVEREIN
Vatertagswanderung, Do., 
10.5., 9 Uhr, Buswartehäus-
chen, Honstetten.

Ludwigshafen
DORFFREUNDSCHAFT 
MAYGAS
Jahreshauptvers., Fr., 18.5., 20 
Uhr, Hotel Krone, Ludwigsha-
fen.

Mühlingen
FÖRDERVEREIN WEIHER-
BACHSCHULE MÜHLINGEN

Generalversammlung, Mi., 
16.5., 20 Uhr, Gasthaus Adler, 
Mühlingen.

Stockach
LANDFRAUEN STOCKACH-
ENGEN
Sanftes Aufbautraining für den 
ganzen Körper, ab 18.5., immer 
freitags, 10-11 Uhr, Dorfge-
meinschaftshaus, Homberg. 
Anmeldung unter 07771/5866.

Pesto und Aufstriche, Di., 15.5., 
19.30 Uhr, Dorfladen »Da Ti-
na«, Eigeltingen. Anmeldung 
unter 07732/950146.

Kräuterwanderung, Sa., 12.5., 
13.30-17.30 Uhr, Lindenstr. 18, 
Tengen/Weil. Anmeldung unter 
07733/8571.

MV
Jahreshauptversammlung, Do., 
17.5., 20 Uhr in der Fortuna, 
Stockach; u. a. stehen Wahlen 
an.

Wahlwies
GESANGSVEREIN 
LIEDERKRANZ
Jahreshauptversammlung, Mo., 
14.5., 20 Uhr, Winkelstüble, 
Wahlwies; u. a. stehen Wahlen 
an.

Jahreskonzert, So., 13.5., 18 
Uhr, Roßberghalle, Wahlwies.

Vereine

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 10./12./13.5.2018:
»Stockach«: Do., 10.30 Uhr 
Himmelfahrts-Gottesdienst im 
Grünen. So., 10 Uhr Gottes-
dienst, Melanchtonkirche. 
»Ludwigshafen«: Do., 10 Uhr 
Gottesdienst mit Raufen im 
Grünen, Kindergottesdienst. 
So., 9.15 Uhr Gottesdienst.
»Wahlwies«: Sa., 18.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Sipplingen«: So., 10.30 Uhr 
Gottesdienst.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 10./12./13.5.2018:
»Seelsorgeeinheit St. Oswald 
Stockach«:
»Stockach«: Do., 9 Uhr Prozes-
sion. Sa., 18.30 Uhr Sonntags-
vorabendmesse. So., 10.30 Uhr 
Familiengottesdienst.
»Hindelwangen«: Do., 18.30 
Uhr Maiandacht. 
»Mainwangen«: So., 9.30 Uhr 
hl. Messe.
»Zizenhausen«: Do., 9.30 Uhr 
Festgottesdienst. So., 10.15 Uhr 
hl. Messe.
»Mühlingen«: Sa., 19 Uhr 
Sonntagvorabendmesse.
»Zoznegg«: Do., 9 Uhr hl. Mes-
se, anschl. Prozession.
»Raithaslach«: So., 9 Uhr hl. 
Messe.
»Mahlspüren«: So., 14 Uhr 
Maiandacht.

»Seelsorgeeinheit See-End«: 

Do., 10 Uhr Familiengottes-
dienst bei »Müllers Obstkiste«.
»Bodman«: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier.
»Ludwigshafen«: Sa., 18.30 
Uhr Vorabendmesse mit Fami-
liengottesdienst. 
»Espasingen«: So., 18 Uhr Mai-
andacht.
»Wahlwies«: So., 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier mit Taufe.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 10./12./13.5.2018:
 »Steißlingen«: Do., 10.30 Uhr 
Familiengottesdienst, Sport-
platz Schoren. So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl. 

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 10./12./13.5.2018:
»Seelsorgeeinheit Krebsbach-
tal/Hegau«:
»Eigeltingen«: So., 10 Uhr Eu-
charistiefeier, 18.30 Uhr Mai-
andacht. »Heudorf«: So., 10 
Uhr Eucharistiefeier, 18.30 Uhr 
Maiandacht.
»Honstetten«: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse. So., 18.30 Uhr 
Maiandacht.
»Nenzingen«: Do., 10 Uhr Fest-
gottesdienst Sportplatz/Sport-
park Nenzingen. So., 10 Uhr 
Wort-Gottes-Feier, 18.30 Uhr 
Maiandacht, St. Martinskapel-
le.
»Orsingen«: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse.
»Rorgenwies«: keine Messe.

Kirchen

Dieser Auftritt wird den Veran-
staltern und den zahlreichen 
Gästen lange in angenehmer 
Erinnerung bleiben. Der MGV 
»Nellenburg« feierte jüngst in 
der Nellenburghalle mit einem 
Jubiläumskonzert seinen 70. 
Geburtstag. Der Abend gestal-
tete sich dabei voller Überra-
schungen. Dass die Halle voll 
besetzt war, überraschte wohl 
niemanden, damit konnten die 
Veranstalter rechnen. Das Pro-
gramm, in dem der gemischte 
Chor und der Gospelchor mit-
wirkten, zeigte sich so vielfältig 
und abwechslungsreich, dass 
sich jeder Besucher angespro-
chen fühlte. Die größte Überra-
schung des Abends gelang der 
Vorsitzenden Regina Ellenber-
ger, die den inzwischen 98-jäh-
rigen Anton Möll sowie den 
Vorsitzenden des Bodensee-He-
gau-Chorverbandes Bernhard 
Schäuble auf die Bühne bat, um 
Anton Möll für sein außeror-
dentliches Engagement in aller 
Form zu ehren. Vor 70 Jahren 
war Möll einer der Gründungs-
mitglieder des damaligen Män-
nergesangvereins. Schäuble lis-
tete in seiner Laudatio die gro-
ßen Verdienste und zahlreichen 
Ehrungen des nun fast 100-jäh-
rigen auf, der zahlreiche Veran-
staltungen begleitete, die den 
Menschen Freude bereiten soll-
ten. Er sang aber auch, wenn es 
Trost zu spenden galt. »Der Ge-
ehrte war 63 Jahre lang bis 
2011 Kassier. Solch eine Zahl 
hatte ich noch nie«, unterbrach 
er mit einem Augenzwinkern 

seine Rede. Überrascht sein 
durfte der Geehrte selbst über 
sein Geschenk, welches er er-
hielt. Von jeder Dame des ge-
mischten Chores erhielt er eine 
rote Rose und ein Küsschen.
Vor 70 Jahren startete der MGV 
»Nellenburg« als reiner Män-
nergesangverein. Erst 1977, al-
so 29 Jahre später, wandelte 
sich der Verein zu einem ge-
mischten Chor. Vor diesem Hin-
tergrund lud der Verein zu sei-
nem Jubiläum zwei Männer-
chöre ein, die das Publikum 
ebenso begeisterten wie die 
Nellenburger selbst. Und somit 
war das rund dreieinhalbstün-
dige Programm rundum gelun-
gen. Der gemischte Chor Hin-
delwangen startete »in einer 
Traumwelt«, wie Moderatorin 
Tanja Hofmann-Gruneberg es 
nannte, doch sollten sich brasi-

lianische Klänge von »Brazil« 
und »Besame Mucho« durch ein 
buntes Portfolio bis hin zu fet-
zigen Schlagermelodien wie 
»Liebeskummer lohnt sich 
nicht« oder »Du kannst nicht 
immer siebzehn sein, einmal 
wirst du siebzig sein«, wandeln, 
bei dem die 200 Zuschauer den 
Chor lautstark und begeistert 
begleiteten. Unterstützt wurde 
der gemischte Chor von Tho-
mas Förster am Piano und Ar-
min Buchner an der Trommel. 
Julia Hüngerle sprach in ihrer 
Moderation des Gospelchors 
von der weiten See, dem Meer 
und Delfinen, um dann mit »I 
set my sail« die Segel für eine 
wunderbare Reise in die wun-
derbaren Klänge der Gospelwelt 
zu setzen.
Der Shantychor Möhringen 
setzte diese Reise mit seinem 

stimmgewaltigen 18-Mann-
Chor fort, begleitet von Georg 
Werner am Akkordeon und un-
ter der Leitung von Eberhard 
Graf, der zuvor auch den ge-
mischten Chor und den Gospel-
chor leitete. Die Chorgemein-
schaft Gunningen / Dauchin-
gen unter der Leitung von Ger-
not Laufer überraschte durch 
ihre Liedauswahl. Ob russisch 
volkstümlich, italienisch vorge-
tragene Volkslieder aus dem 
Tessin, französisch vorgetrage-
ne Liebeslieder, alles sang der 
15-Mann starke Chor komplett 
auswendig und beindruckte die 
Gäste im Saal, die die jeweili-
gen Stücke mit besonders viel 
Applaus honorierten. 
Überrascht wurde die Vorsit-
zende des Musikgesangvereins 
durch den Ortsvorsteher Karle, 
der neben viel Lob für den 
Abend auch zusammen mit Pe-
ter Meier Geschenke für den 
Verein verteilte. Meier über-
reichte im Namen der Hindel-
wanger Vereine zwei Bilderal-
ben der 70-jährigen Chorge-
schichte. 
Großen Anklang fand die Foto-
ausstellung im Foyer, die die 
Chorgeschichte und den Wan-
del der Zeit darstellte. 
Das große Finale des Abends 
war schließlich das stimmungs-
voll gesungene »We have a 
Dream« der beiden Hindelwan-
ger Chöre, um dann in der Zu-
gabe mit »Barbara Ann« der 
Beach Boys noch einmal richtig 
einzuheizen. Uwe Johnen
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Ein Abend voller Überraschungen
Gemischter Chor Hindelwangen feiert seinen 70. Geburtstag

Ein Abend voller Überraschungen präsentierte der gemischte Chor 
Hindelwangen zu seinem 70. Jubiläum. swb-Bild: uj 

Hindelwangen

Eine gute Veranstaltung dient einem guten Zweck: Der Erlös aus 
der Mühlinger Kinderartikelbörse im Frühling wurde an den Kin-
dergarten Zoznegg gespendet. Die Börsenleitung mit Nadine Rieger, 
Bettina Kempter und Sandra Möll übergab 850 Euro an das Kin-
dergartenteam. »Ein großes Dankeschön geht an die ehrenamtlichen 
Helferinnen, die mit ihrem Einsatz die Durchführung der Börse er-
möglichen«, heißt es im Pressetext. Das Börsenteam freut sich auf 
die nächste Kommissionsbörse am Sonntag, 16. September. Nähere 
Informationen gibt es auf der Facebookseite www.facebook.com/
Mühlinger-Kinderartikelbörse. swb-Bild: privat

Zoznegg

Notrufe / Servicekalender


Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Stockach: 07771/9391-0
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511
Tierrettung:   0160/5187715
Krankenhaus Stockach: 07771/8030
DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112

Stadtwerke Stockach, Ablaßwiesen 8,
78333 Stockach 07771/9150
24-h-Servicenummern: 
Gas 07771/915511
Strom/Wasser 07771/915522

Thüga Energienetze GmbH:
0800/7750007* (*kostenfrei)

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste
10.05.2018
Dr. A. Kicherer, Tel. 07774/929938
12./13..05.2018
Dr. Kreuzer + Dr. Bertsche,
Tel. 07775/511

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS
24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98
 78224 Singen

www.decker-bestattungen.de
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100% Natur       100% Leben       100% Qualität

Endlich schmerzfrei!
Das erste LEGALE Cannabisöl - unter 0,2% THC

Endlich schmerzfrei!
Das erste LEGALE Cannabisöl - unter 0,2% THC

ZU BESTELLEN UNTER: www.corina-keller-froehlich.de/
oder Tel. 0151/56319676 oder bei body)(cur
C. Keller-Fröhlich · selbständige Vertriebspartnerin bei Natura Vitalis
Württembergerhofweg 1, 78333 Stockach

Hierbei wird CBD-Öl bereits erfolgreich eingesetzt
– gegen Migräne                                  – gegen Arterienverkalkung
– gegen Angstzustände                         – gegen Krebszellenwachstum
– gegen chronische Schmerzen             – gegen Übelkeit und Erbrechen
– gegen psychotische Schübe                – zur Darmberuhigung
– gegen Depressionen                           – gegen Krämpfe
– gegen freie Radikale                           – gegen Zuckungen
– zur Knochenstärkung                          – gegen Muskelverkrampfung
– gegen Entzündungen                          – gegen Schuppenflechte
– gegen Rheuma                                   – zur Gewichtsreduktion
– gegen Herzprobleme                         – gegen Akne und Hautentzündungen
– gegen Parkinson                                 – gegen Schlafprobleme
– gegen Multiple Sklerose                     – gegen Stress
– gegen antibakteriell                            – gegen Stimmungsschwankungen
– gegen ADHS                                      – für das Immunsystem
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 Größer, schöner, moderner ist 
die neu gestaltete und sanierte 
DLRG-Wache beim Strandbad 
Iznang. Im Rahmen der Wie-
dereröffnungsfeier nach der 
einjährigen Umbauphase wur-
den die neuen Räumlichkeiten 
rund 30 geladenen Gästen vor-
gestellt. Insgesamt zeigte sich 
Uwe Nehlsen, Vorsitzender der 
DLRG-Gruppe Moos, sehr zu-
frieden über das Ergebnis der 
Baumaßnahme. In ihren Gruß-
worten waren die Vertreter des 
DLRG Bezirks Bodensee, der 
Stiftung Wasserrettung, der 
Sparkassenstiftung Hegau-Bo-
densee, der örtlichen Freiwilli-
gen Feuerwehr voll des Lobes 
und beglückwünschten die 
Mooser DLRGler zur neuen Wa-
che, mit der unumstritten schö-
nen Lage.
Im Zuge der Neugestaltung der 
Iznanger Strandbadfläche und 
des Betriebsgebäudes wurde die 
DLRG-Wache in die Neupla-
nung einbezogen. Teils wurden 
DLRG-Räume für den Strand-
badbedarf umgenutzt, und ent-
standen in einem anderen Ge-
bäudeteil neu. Dabei wurden sie 
konzipiert und ausgerichtet auf 
den Bedarf eines Rettungs-
dienstes. Im mittleren Trakt des 
Erdgeschosses fand der Sani-
täts- und Wachraum seinen 
neuen Platz mit direkter rück-
wärtiger Zufahrt für landge-

bundene Rettungsfahrzeuge. 
Auch die Ausstattung wurde 
auf den aktuellen Stand ge-
bracht und ist für Sanitätsaus-
bildungen geeignet. Küche, Bä-
der und Toiletten im Oberge-
schoss wurden modernisiert 
und neu möbliert. Seeseitig 
wurde das Dach angehoben 
und über einen neuen Balkon 
der notwendige Notausgang 
geschaffen. Die Trennung von 
Betreuer- und Gruppenschlaf-
räumen erweitert die Nutzungs-
möglichkeiten, auch hinsicht-
lich interner Weiterbildung und 
dem Einsatz von Wachpersonal 
anderer DLRG-Gruppen. 
Insgesamt belaufen sich die 
Umbaukosten auf rund 120.000 
Euro. Hiervon entfallen knapp 
60.000 Euro auf die Gemeinde 
Moos für die Umgestaltung des 
Gebäudes und ungefähr der 
gleiche Betrag auf die DLRG-
Ortsgruppe für die Modernisie-
rung und Ausstattung im In-
nenbereich. Zusätzlich brach-
ten die DLRG-Mitglieder noch 
ca. 1500 Arbeitsstunden an Ei-
genleistungen ein. Der Dank 
des Ortsgruppenvorsitzenden 
Nehlsen galt der Unterstützung 
durch die Sponsoren. Unter an-
derem spendete der «Verein 
Moos Hilft« ein neues AED-Ge-
rät. 

Hayo Eckert 
redatkion@wochenblatt.net 

Heimat ist bezogen
Neu DLRG-Wachstation 

 Die DLRG-Gruppe Moos hat die neue Wachstation im Strandbad in 
Iznang bezogen. swb-Bild: eck

Iznang 

Seit dem 1. Mai gilt für den 
Waldfriedhof und für die sieben 
Friedhöfe in den Ortsteilen die 
neue Bestattungsgebührenord-
nung. Zuletzt wurden diese in 
2011 angepasst. Die neue Ge-
bührenordnung orientiert sich 
an der veränderten Nachfrage 
nach den Bestattungsformen. 
Einzelheiten dazu erläuterten 
kürzlich bei einem Rundgang 
über den Waldfriedhof Thomas 
Nöken, Fachbereichsleiter Bau-
en, der Abteilungsleiter der 
technischen Betriebe, Andreas 
Baumann und Jan Drews von 
der Friedhofsverwaltung. 
 »Ausschlaggebend für die Neu-
kalkulation waren der Fried-
hofsentwicklungsplan, kombi-
niert mit der Frage welche Flä-
chen tatsächlich erforderlich 
sind, die Kosten für eine Bestat-
tung und die Friedhofssat-
zung«, erläuterte Dezernatslei-
ter Nöken und fuhr fort, »die 
Friedhofssatzung beinhaltet die 
Bestattungsformen. Die Sat-
zung wurde zwar bereits vor ei-
nem Jahr abgesegnet, konnte 
aber aufgrund der fehlenden 
Gebührenordnung noch nicht 
in Kraft treten. Zu heftigen Dis-
kussionen bei der Kalkulations-
grundlage führten die Höhe der 
Gebühren und der grünpoliti-
sche Wert der Anlage. Im Ver-
gleich zu Großstädten wird der 
Waldfriedhof nicht als Park 
oder Naherholungsgebiet ge-
nutzt. Dadurch sinkt der grün-
politische Wert auf ein Mini-
mum.«

Die Basis der neuen Bestat-
tungsgebührenordnung war der 
Deckungsgrad, der mit 85 Pro-
zent kostendeckend erhoben 
wurde. Durch die neuen Ansät-
ze sind einige Bestattungsfor-
men bis zu 14 Prozent günsti-
ger. Dazu gehören die klassi-
schen Sarggräber. Für ein Ein-
fachrasenwahlgrab sinken die 
Gebühren auf neu 2.198 Euro 
und die Kosten für ein Doppel-
rasenwahlgrab verringern sich 
auf 4.286 Euro. Darin enthal-
ten, jeweils die Rasenmäharbei-
ten. Für ein Einzelurnenwahl-
grab steigen die Gebühren auf 
795 Euro. Deutlich teurer wird 
das Doppelurnenwahlgrab in 
einer Kaverne. Für diese Bestat-
tungsform muss künftig 2.076 
Euro aufgewendet werden. Da-

bei werden die Urnen in einer 
gärtnergepflegten Gemein-
schaftsgrabanlage beigesetzt. 
Die Grabfelder fügen sich mit 
ihrer ansprechenden Gestal-
tung harmonisch in das ge-
wachsene Gesamtbild des 
Waldfriedhofs ein. Ein weiterer 
Pluspunkt der neuen Bestat-
tungsgebührenordnung sind 
die verbesserten Leistungen. 
Während die Ruhezeit unver-
ändert bei 15 Jahren bleibt, er-
höht sich die Nutzungsdauer 
der Grabstätte ohne zusätzliche 
Kosten für die Angehörigen auf 
25 Jahre. Mehrkosten für die 
Sonderausstattung einer keil-
förmigen Grabplatte sind eben-
falls im Grabpreis mit enthal-
ten. Achim Holzmann

redaktion@wochenblatt.net

Neue Gebührensätze 
für den Waldfriedhof

Der Abteilungsleiter der technischen Betriebe Andreas Baumann, 
Jan Drews von der Friedhofsverwaltung und Thomas Nöken , Fach-
bereichsleiter Bauen, (von links nach rechts) erläuterten bei einem 
Rundgang auf dem Waldfriedhof die neue Bestattungsgebühren-
ordnung. swb-Bild: hz

Radolfzell 

Das junge Fönblasorchester un-
ter Leitung von Christina Gold-
stein wird als Bläsernach-
wuchsorchester den musikali-
schen Auftakt beim diesjähri-
gen Muttertagskonzert, 13. 
Mai, um 18 Uhr im Milchwerk 
gestalten. Die 35 jungen Musi-
ker und Musikerinnen haben in 
den letzten Monaten intensiv 
geübt und freuen sich auf ihren 
großen Auftritt.
Das Schlagzeugensemble der 
Musikschule unter der Leitung 
von Martin Deufel wird wieder 
ein Feuerwerk an den Percussi-
onsinstrumenten entzünden. 
Die Auftritte des Schlagzeugen-
sembles gehören mit zu den 

Höhepunkten im musikalischen 
Jahreslauf der Musikschule.
Einen zentralen Konzertpro-
grammpunkt nehmen in diesem 
Jahr die beiden Streichorches-
ter der Musikschule ein. Die 
jungen Streicher werden von 
Beatrice Speck auf ihren Auf-
tritt intensiv vorbereitet. Nor-
bert Speck hat das Musikschul-
Streicherorchester um eine sin-
fonische Bläserbesetzung er-
weitert. Das Publikum darf sich 
auf ein großes sinfonisch be-
setztes Orchester mit wunder-
barer Musik aus Filmmelodien 
aber auch auf den Bolero von 
Maurice Ravel freuen.

redaktion@wochenblatt.net

Konzert am 
Muttertag

Radolfzell 

Groß Reinemachen in der 
Stadtbibliothek: Die Stadtbi-
bliothek Radolfzell hat wegen 
Großputz vom Dienstag, 22. 
Mai, bis einschließlich Sams-
tag, 26. Mai, geschlossen. Dies 
geht aus einer Pressemitteilung 
von der städtischen Pressestelle 
hervor. 
Das Online-Portal Onleihe He-
gau-Bodensee www.onleihe.de/
radolfzell ist allerdings rund 
um die Uhr zugänglich. Dort 
können E-Books, E-Papers und 
E-Audios jederzeit auf die mo-
bilen Endgeräte heruntergela-
den werden, heißt es in der 
Pressemitteilung der Stadt wei-
ter. 
 Außerdem wird die Stadtbiblio-
thek am 10. Mai mit Bilder-
buchkino und einem Bastelzelt 
beim Böhringer Dorffest vertre-
ten sein. 
Das Team der Ehrenamtlichen 
der Ortsteilbibliothek Böhrin-
gen und die Stadtbibliothek 
Radolfzell unterstützen im Bas-
telzelt von 11 bis 13 Uhr und 
von 14 bis 16 Uhr beim Schiffe 
falten und nachmittags sind al-
le Kinder ab 3 und 4 Jahren 
zum Bilderbuchkino von »Pip 
und Posy – Der rote Ballon« 
(14.30 Uhr) und »Käpten Knit-
terbart und seine Bande« (16 
Uhr) eingeladen. Die Böhringer 
Bibliothek ist den ganzen Tag 
zur Ausleihe geöffnet.
Mehr Informationen finden In-
teressierte im Internet auf der 
Homepage der städtischen Bi-
bliothek unter www.radolfzell.
de/stadtbibliothek.
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Großputz in der 
Bibliothek 

Radolfzell 

Der TuS Iznang hatte jüngst zur 
Jahreshauptversammlung ins 
Gasthaus im Mooswald gela-
den. So viele Mitglieder wie 
noch nie waren dieser Einla-
dung gefolgt, denn es hieß an 
diesem Abend Abschied zu 
nehmen von Rolf Zimmermann 
als erstem Vorsitzenden. Zim-
mermann begrüßte alle Mit-
glieder und Gönner des TuS 
und hielt einen launigen Rück-
blick über seine 40-jährige 
Trainertätigkeit sowie seiner 
26-jährigen Arbeit als erster 
Vorsitzender des TuS Iznang. 
 Corinna Detzel berichtete über 
1.371 abgeleistete Trainings-
stunden mit steigenden Zahlen 
in den Bereichen Leichtathletik 
und Gesundheitssport. Kassie-
rerin Petra Städele zeigte sich 
zufrieden über die gleichblei-
bend hohen Mitgliederzahlen, 
mit einer deutlichen Mehrheit 
weiblicher Mitglieder. Auch ist 
der TuS im Hinblick auf eine 
neue Sporthalle finanziell gut 
aufgestellt. Corinna Detzel und 
Götz Heinbach als neu gewähl-
te Vorsitzende des Vereins ver-
abschiedeten sich gebührend 
von Rolf Zimmermann und 
dankten ihm für sein kaum zu 
überbietendes Engagement für 
den Verein. Bürgermeister Peter 

Kessler hielt eine Laudatio auf 
Rolf Zimmermann und bedank-
te sich bei dem »Tausendsassa« 
des TuS Iznang für seine her-
vorragende Arbeit, die immer 
Hand und Fuß hatte. Er über-
reichte ihm als Dank und Aner-
kennung für seine langjährige 
ehrenamtliche Tätigkeit im Ver-
ein die Ehrennadel des Landes 
Baden- Württemberg und ver-
las die Urkunde unterzeichnet 
von Ministerpräsident Winfried 
Kretschmann. 
Laszlo Rusvai, 1. Vorsitzender 
a. D. des BLV Bezirks Hegau 
Bodensee, bedankte sich eben-
falls bei Zimmermann für seine 
langjährige Mitarbeit im BLV-
Bezirk. Er äußerte seine Freude 
darüber, dass Rolf Zimmer-

mann dem Bezirk als Teil des 
Teams um die neue Zeitmess-
anlage erhalten bleiben wird.
Nach den Neuwahlen setzt sich 
der Vorstand wie folgt zusam-
men: Corinna Detzel (1. Vorsit-
zende), Götz Heinbach (2. Vor-
sitzender), Petra Städele (Kas-
siererin), Sonja Pascher 
(Schriftführerin), Götz Hein-
bach und Markus Detzel (Sport-
wart Leichtathletik), Corinna 
Detzel (Sportwart allgemeiner 
Sportbetrieb), Giannina Bar-
tholz (Jugendleiterin), sowie Li-
na De Boni, Carina Dettling, 
Uta Gerken, Jürgen Gölz, Wer-
ner Graf, Anja Jedelhauser, 
Britt Manegold und Claudia 
Wallentin (Beisitzer). 
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Eine Ära endet
Rolf Zimmermann tritt beim TuS Iznang ab

Iznang 

Die neue Vorstandschaft beim TuS Iznang auf einen Blick. 
swb-Bild: TuS Iznang 

Öhningen

Deutlich einen über den Durst 
getrunken hatte ein Motorrad-
fahrer, der am Sonntagmorgen, 
gegen 08.45 Uhr in der Schien-
erbergstraße, in der Kurve zur 
Abzweigung nach Wangen, 
sein Zweirad abwürgte und an-
schließend stürzte. Dies teilte 
die zuständige Polizei im Rah-
men einer Pressemitteilung an 
die örtlichen Medien am ver-
gangenen Montag mit. 
Da sich sein Motorrad anschlie-
ßend nicht mehr starten ließ, 
stellte er es ab und legte sich 
kurzerhand zum Schlafen in ei-
nen angrenzenden Vorgarten, 
heißt es in der Pressemitteilung 
der Polizei weiter. 
Eine von Zeugen verständigte 
Streife weckte den Mann und 
veranlasste einen Atemalkohol-
test, der einen Wert von rund 
zwei Promille erbrachte. Da der 
Motorradfahrer angegeben hat, 
nach dem Sturz weiteren Alko-
hol getrunken zu haben, wur-
den zwei Blutentnahmen in 
zeitlichem Abstand veranlasst 
und der Führerschein des Man-
nes einbehalten. Wie aus der 
Pressemitteilung zu entnehmen 
war, muss sich der Motorrad-
fahrer wegen Trunkenheit im 
Verkehr verantworten. 
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Zu tief ins Glas 
geschaut 
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